
140 Irauung, die priesterlichen Weıhen, das Begräbnis un die verschiedenen
Segnungen wırd die and M4 werden Die eCu«c Meßliturgie
1ST VO der Synode erst a1d CXpPCErNmMeENTUM approbiert, damıt die Gemeinden
sıch damıt machen können Bischof Gauthier unterstrich sCINCM

Schlufßßwort, Cr gehe bei der Liturgiereform den lebendigen Glauben
der Gemeinde. Be1 der Übertragung der Lıiturgıe die Landessprache habe CS
seinerzeıt keine Entleerung des Geheimnıisses gegeben, und auch die Jetzıge
Liıturgierevisıon SC1 VO der Urkirche, VO SCHMCINSAMECN Glauben her erfolgt.
Damıt wolle die Christkatholische Kırche katholischen und
ökumenischen Dienst eısten.

Alpsegen auf der Kanzel
In Schwyz tand VO 3() Junı bıs Juli 1978 das 1 Eıdgenössische Jod-

ertest Zu Schwyz gehört auch die SOgeNaANNTE Filiale Ibach Der dortige
Pftarrer studierte auf den Festsonntag (2 ulı hın eingehend die Herkunft
und das Wesen des ‚‚Betrutes (Alpsegen) un entschlofß sıch dann, anstelle

Predigt den Schächentaler ‚„Betruf“ aAb der Kanzel rufen In allen
acht Gottesdiensten der Pfarrkirche VO Ibach War der Alpsegen
hören WIC CT der Schächentaler Heımat des Pfarrers gerufen wırd ‚,Begeı-

zeıgten sıch darüber natürlıch alle Gottesdienstbesucher, vorab auch die
Jodler Der Pfarrer hat sıch AazZzu entschlossen, weıl Ja ohnehin der Pre-
dıgt autf das Jodlerwesen eingehen wollte‘‘ (Schwyzer Zeıtung Nr 53 Juli

ber auch Amerika klingt manchmal GCIiH Jodel VO  a} der Kanzel weıl C1N

aus dem Sarganser Land (St Gallen) stammender Immenseer Mıssıonar
Missionspredigten ann und Wann einleıitet ‚, Wenn ıch den Leuten erklä-
r da{fß der Jodel C1NC orm des Gebetes, C1IMN Lobpreıs des allmächtigen (GoOt-
tes SC1IN kann, vergeben auch die mißvergnügten Gottesdienstbesucher,
und manche lıeben dann den Jodel In Long Beach hatte der Mıssıonar
eiınmal bei ‚,Guıtarren-Messe Y die VO unsch Leuten gestaltet wurde,

predigen uch 1er begann CT MIt Jodel Dıie ganz anderen
Sound gewohnten Jungen außerordentlich begeistert
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